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Nr 4 Mittwoch den Januar 18SS SA Jahrgang
Die Gesetzgebung im Jahre 18N1
Als der nunmehrige Graf Caprivi seine polischcn Aem

ter antrat stellte er in Aussicht es werde unter seinem
Ministerium langweilig werden Man kann nicht sagen
daß sich diese Vorhersage erfüllt hat An Emotionen
hat es im abgelaufenen Jahre wahrlich nicht gefehlt
Allerdmgs war es nicht wie zumeist unter dem früheren
Regiment das Gebiet der Gesetzgebung auf denen für
die politische Unterhaltung gesorgt wurde Erregungen
wie sie früher beispielsweise durch groß angelegte social
politische Entwürfe durch Militärvorlagen durch Erneue
rung des Sozialistengefrtzes und Aehnliches mehr hervor
gerufen wurden fehlten im Reichstage gänzlich und im
Preußischen Landtage war die Intensität der Gemüths
bewegung die einige Borlagen begleitete zum mindesten
nicht größer als die Wichtigkeit der Vorlagen Die star
ken politischen Aufregungen des abgelaufenen Jahres
hatten ihre Wurzeln und den Schauplatz ihres Hervor
tretens auf anderem als dem parlamentarischen Boden
Wenn der Grad der allgemeinen Zufriedenheit nach der
Raschheit und Ruhe mit der sich die gesetzgeberischen
Arbeiten abwickelten bemessen werden dürfte die politische
Bilanz des Jahres würde sich wttt günstiger gestalten
als es in Wahrheit der Fall ist

Die glatte Erledigung der gesetzgeberischen Aufgaben
hatte glücklicherweise nicht ihren Grund in der geringen
Bedeutung derselben Wir stehe vielmehr im Reiche und
in Preußen am Ausgange eines an parlamentarischen
Ergebnissen reichen Jahres Wenn die Gesetzgebung der
übrigen Einzelstaaten weniger inhaltsvoll sich gestaltet hat
so findet das in dem ehrenden Umstände seine Erklärung
daß die Deutschen Mittelstaaten in Bezug aus Steuer
und Verwaltungsreiorm dem führenden Bundesrate vor
ausgeeilt waren Doch hat auch in Bayern das Jahr
eine werthvolle Frucht gezeitigt die Aenderung des zu
zahlreichen Klagen Anlaß gehenden Heimathgeietzes in
einem die Interessen der Bayerischen wie außerbayerischen
Deutschen Bevölkerung materiell wenigstens befriedigen
dem Sinne In der Reichsgesetzgebung stehen die Novelle
zur Gewerbeordnung Arbeiterschutzgesetz und die Handels
Verträge oben an Das erstere wurde nach langwieriger
und gründlicher Berathung zu einem wie nwn hoffen
darf glücklichem Abschlüsse gebracht Es bewegt sich ab
gesehen von Einzelheiten wie beispielsweise die Vorschrif
ten über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe auf der
von den vitalsten Interessen der Unternehmer wie der
Arbeiterwelt vorgezeichneten Mittellinie auf der die be
gründeten Postulate des Arbeiterwohles nach der gesund
heitlichen und sozialen Seite Erfüllung finden ohne die
Produktionskosten der Deutschen Industrie in einer die
Sonkurrenz erschwerenden Weise hinauf zu schrauben Das
Gesetz harrt noch seiner Durchführung der die Zeitum
stände man möchte sagen leider günstig sind Es schreibt
in einem gewissen Umfange Arbeitseinschränkungen vor
welche durch die Arbeitseinschränkungen an sich bedingende

Lage der Industrie leicht erträglich gemacht werden Die
Einengung der Kinderarbeit wird freilich gerade wegen
der ungünstigen Verhältnisse von gewissen Unternehmer

kategorien härter empfunden allein hier handelt es sich
weder in guten noch in schlechten Zeiten um ein legitimes
Interesse

Auf das Wesen der Handelsverträge nochmals hinzu
weisen erübrigt in diesem Rückblicke Ihre Berathung ist
mit dem Jahresschlüsse zusammengefallen und überdies
noch nicht zum vollen Abschluß gediehen denn die Ver
handlungen über den Vertrag mit der Schweiz stehen
noch aus Von zweifellos fachkundiger und keinesweges
durchaus interelstrter Seite wird an diesem Vertrage in
der Presse scharfe Kritik geübt und man muß es als be
rechtigt ja geradezu als nothwendig anerkennen daß die
fachliche Beurtheilung nicht vor den Thüren des Reichs
tages Halt macht Das wie es scheint von den extremen
Agrariern geplante nochmalige Aufrollen der prinzipiellen
Seite der Verträge bet Gelegenheit der Berathung des
Schweizerischen Vertrages wird man aber voraussichtlich
den blindwüthigen Gegnern eines jeden handelspolitischen
Uebereinkommens allein überlassen

Hatte die Regierung bei den Zollverträgen leichtes
Spiel im Parlament so mußte sie sich bet ihrer Zucker
steuervorlage sehr erhebliche Modifikationen gefallen lassen
da ihre radikalen Vorschläge geeignet waren über die
Zuckerindustrie eine Krisis herauf zu beschwören Der
Reichstag hat durch die Schaffung eines Uebergangs
stadiums Festsetzung eines sich mindernden Prämiensatzes
bis zum gänzlichen Wegfall der Ausfuhrprämien der
Industrie Zeit gelassen sich in die neuen Verhältnisse zu
finden Auch die Krankenkassenvorlage der Regierung
deren endgiltige Erledigung allerdings noch nicht erfolgt
ist hat wesentliche Abänderungen erfahren Charakteris
tisch für diese Differenzen war aber jeder Zeit daß durch
sie sie angenehme Temperatur im Reichstage niemals
beeinträchtigt wurde

Auch abgesehen von dem Schweizerischen Handelsver
trage und der dritten Lesung der Krankenkassennovelle
wird der größere Theil der Arbeiten des Reichstages in
das neue Jahr fallen Es steht die zweite Lesung des
Etats aus bei dem die Neuforderungen für das Land
heer nur seitens der Sozialdemokratie ernstlichen Anfech
tungen ausgesetzt sein werden während bet der Marine
die gleiche Uebereinstimmung nach der Richtung derNicht
bewilligung hervortreten wird Der Löwenantheil des
allgemeinen Interesses ist den Börsenanträgen der Con
fervativen und Nationalliberalen gesichert Mag man
über die Brauchbarkeit der concreten Vorschläge denken wie
man will so bleibt es dankenswerth daß die Initiative
zur Beseitigung von Mißständen ergriffen worden ist die
son Niemanden unmuthiger empfunden werden als von
der soliden Bank und Böcsenwelt Die vorliegenden
Anträge sind zweifellos nicht durchweg geeignet Gesetz zu
werden Sie streben theils Unmögliches an wie die
Unterscheidung zwischen Lieferungsgeschäft und reinem
Differenzspiele theils bleiben sie hinter dem Erreichbaren
zurück wie bei der Einschränkung der Spekulation des
Privatpublikums und insbesondere der Angestellten in
Bankgeschäften Eine lebhafre Erörterung steht dem
Reichstage für die Berathung des Trunkfuchtsgefetzes und
der angekündigten Vorlage über den Unterstützungswohnsitz

bevor Von dem ersteren Entwürfe kennt man zur
Stunde die zwar ohne Frage einschneidenden Aenderungen
nicht welche der Bundesrath an dem ursprünglichen Ela
borat der Regierung vorgenommen über die letztere Ma
terie schwebt überhaupt noch völliges Dunkel Klar zu
Tage liegen dagegen die Streitpunkte welche im Interesse
der elektrischen Industrie und der Smdtgemeinden die
Annahme des Telegraphengesetzes gefährden Es erscheint
mehr wünschenswerth als wahrscheinlich daß die Regie
rung in der Aufnahme von Bestimmungen in das Tele
graphengesctz willigt welche da die Schaffung eines
Gesetzes über die elektrischen Anlagen in Folge der vor
aussichtlichen Fortschritte der Technik unthunlich erscheint
der Industrie und den städtischen Anlagen den unerläß
lichen Ellenbogenraum gewährleistet

Hinsichtlich der Tragweite setner Arbeiten gebührt für
das vergangene Jahr dem Preußischen Landtage der Vor
rang vor dem Reichstage Er hat nach langen Kämpfen
mit den übelberathenen und von ihren Gesolgsgenossen im
Herrenhause im Stiche gelassenen Conservativen des Ab
geordnetenhauses in der Landgemeinde Ordnung für die
sieben östlichen Provinzen ein Gesetz geschaffen welches
zwar an vielen Stellen die Mitarbeiterfchaft des Ober
hauses aufweist im Ganzen aber geeignet geblieben ist
die Grundlage für ein gedeihlicheres und moderneres Ge
meindeleben im Osten zu bilden Bedeutung und Be
stimmung der Steuerreform sind in diesem Augenblicke
wo ihre Durchführung die Steuerzahler beschäftigt jedem
Preußischen Bürger gegenwärtig Die große gesetzgeberische
Leistung ist bestimmt durch eine gerechtere Vertheilung
der Steuerlast dem sozialen Frieden zu dienen und wird
mit der Zeit diesem ihrem Zweck gerecht werden Noch
weist sie allerdings Lücken auf Lücken aber deren Aus
füllung die Regierung gleich der Bevölkerung für noth
wendig erachtet und nur aus gewichtigen Gründen einer
nahen Zukunft vorbehalten hat Zwischen der Entlastung
der kleineren Einkommen und Gewerbe und der stärkeren
Heranziehung der großen ist eine unverhältnißmäßig hohe
Besteuerung der mittleren Einkommen stehen geblieben
wie auch infolge der ablehnenden Haltung des Landtags
die neueingeführte Selbsteinfchätzunz noch der Controle
durch ein Erbschaftssteuergesetz entbehrt Beide Ergän
zungen der diesjährigen Reform werden sich nicht lange
verzögern lassen die Ersetzung der Isx Huene durch die
bereits gesetzlich vorgesehene Ueberwetfung der Grund und
Gebäudesteuer an die Gemeinden wird ihnen wohl schon
im Jahre 1892 vorausgehen

Die weiteren Vorkommnisse im Landtage während des
verflossenen Jahres lenkten den Blick mehr ans die Zu
kunft als auf die Vergangenheit und zwar nicht nur ans
die preußische Zukunft Das Sperrgeldergefetz wurde an
genommen und das vom Minister Goßler der die Ge
schehnisse des Jahres mit seinem Ministerposten bezahlte
begehrte Volksschulgesetz wurde von seinem Nachfolger
Grafen Zedlitz zurückgezogen um wie man anzunehmen
allen Grund hat einem den ultramontanen Ansprüchen
noch weiter entgegenkommenden Entwürfe Platz zu machen
Diese Angelegenheit bildet theils den Angelpunkt der inner
politischen Lage theils beleuchtet sie dieselbe Das Mi

sNachdruck verboten

Wer sühnt s
Roman von E Vleliy

Oho schrie der Gemahnte das Predigen hast Du
immer gekonnt und ein Fuchs bist Du auch Stehst mit
einer hübschen Frau an der Hecke und thust als
hackst Du Kartoffeln Man kennt das Was mich angeht
so weiß ich was ich zu thun habe und ehe 14 Tage
rum sind erleben Sie da unten was wobei Sie

Mühe haben sollen den Verstand zu behalten
Er schob die Hände in die Tasche nickte lachend und

schiendc davon
In t Abenddämmerung desselben Tages schlüpfte

Lene Dill an das alte Klavier ihr Herz war fo voll
zum ersten Mal feit langer Zeit fast freudig bewegt
Machte es der Gang in der Morgenfrühe in den fonnen
Seglänzten thaufrischen Fluren war ihr der Gesang der
Vögel ins Herz geklungen Sie wagt doch nicht sich
eine dir kte Antwort darauf zu geben

Die T isten erklangen unter ihren Fingern sie begann
leise die Uten Weisen welche sie gesungen als sie noch
im cnhause war Ernst Bormann hatte ihr manche
L er gebracht und sie sich bemüht sie zu lernen ihm
zu lieb

Im Laden unten war s unruhig Die Thüre stand
wett offen der wunderlich vermischte Geruch der Waaren
drang ins Freie es war ein Lohntag und die Wald

arbeiter welche ihr Wochengeld erhoben hatten wollten
ih en Frauen Vorräthe mit heim bringen Ortsange
hörige tauchten dazwischen auf schmucke Dienstmädchen
Kinder Fuhrleute ließen ihr Gefährt stehen um rasch
eine Herzensstärkung zu nehmen Dora war durch
Zu aü vorübergekommen und hatte wieder ihre Hilfe an
boten

Du bist ein Frauenzimmer hatte Anton Dill dazu
gemurmelt wer dich einmal bekommt der greift in einen
Gkückstopf

Mit einem verächtlichen Lächeln war sie hinter den
Ladentisch gehuscht

Die letzten Töne eines Gassenhauers vor sich hinsum
mend trat Fritz Dräger hinter die Schwelle forderte
einen Tropfen und sah eine Weile zu wie die weißbekittelten
Waldarbeiter welche von den Harzdörfern gekommen
waren ihre ledernen Geldbeutel zogen und die Groschen
für ihre Einkäufe aufzählten

Was das ist eine widerwillige Arbeit, rief er
Einem zu wenn man mit den Nickelstücken rechnen soll
Gold thut besser

Das kriegt Unsereins nicht in die Häude, hieß es in
der Runde

Warum nicht lachte der Tischler ist doch nur
Eure Schuld

Du kannst Witze machen wurde ihm erwiedert
Dräger stieß feinen Nebenmann an Die Reichen

gehen mit den Zwanzigmarkstücken um wie ihr mit den
Pfennigen nicht wahr

Das soll wohl vorkommen, wurde ihm unsicher er
wiedert denn die Behauptung erschien den einfachen Wald
leuten doch etwas kühn

Run es kommt eine Zeit Leute, schrie Dräger
und verdrehte die Augen während er ein neues Glas
Branntwein hinuntergoß wo wir umgekehrt spielen
und da kriegen wir das Gold und die Andern das
Kupfer

Dies ist aber ein Spaßvogel sagte ein alter
mit weißem Bart und nahm vor Erstaunen seine Pfeife
auf deren Kopf das Bildniß des Kaisers zu sehen war
aus dem Munde

Spaß Donnerwetter kein Spaß rief der betrunkene
Tischler der den ganzen Tag wieder spazieren gegangen
war Wenn es noch nicht fo wett gekommen ist fo ist
das Eure Schuld Wa um laßt Ihr Euch knechten und
behandeln wie das liebe Vieh Warum wollt Ihr es nicht
auch einmal gm haben wie die Reichen

Leute, sagte der Alte vielleicht bin ich ein Schwach
köpf daß es nicht in mich hinein will was Der sagt
Aber kommt wir wollen nach Hause Wir essen dem
Fiskus sein Brod, meinte ein Anderer

Aber trocken genug ist es Holt Euch Butter darauf
begann Dräger wieder und sprang auf den Ladentisch
und machte eine Pose wie er s von einem Volksredner
in der Stadt gesehen Soll ich Euch einmal Vorbuch
stabiren wie es gemacht wird Aber er gelangte nicht
wetter mit feiner Erklärung Anton Dill trat auf die
Trittleiter faßte ihn beim Kragen nnd zog ihn unsanft



ehemaligen Generalstabschefs der III Armee Erinnerungen
an die Zeit der gemeinsamen Kämpfe der Volksstämme des
geeinten Vaterlandes verknüpft welche man nicht ohne ge
nügenden Grund zu durchschneiden gesonnen sein könnte
Der Gmeral v Blumenthal ist dadurch im Süden Deutsch
lands eine populäre Figur Die vielen Combinationen
und Gerüchte welche im letzten halben Jahre verbreitet
wurden könnten einen substanziellen Jnhalt nur darin finden

daß General v Blumenthal vor Jahresfrist über die Ab
nahme seiner Sehkraft wiederholt geklagt hat jedoch ist
seitdem ein weiteres Zurückgehen des Sehvermögens nicht
eingetreten Die 4 Armee Jnspection hat ihren Sitz in
Berlin sie besteht aus dem 3 und 4 Armercorps außer
dem aus dem 13 württembergischen während ihr die
beiden bayerischen Armeecorps nur zugetheilt sind Wenn
man nun verbreitet hat an die Uebernahme der 4 Armee
Jnspection durch den Prinzen Leopold von Bayern sei die
Bedingung geknüpft worden der Prinz müßte seinen Wohn
sitz nach Berlin verlegen so muß darauf hingewiesen werden
daß dies schon um deswegen wenig Wahrscheinlichkeit für
sich hat weil von den 5 Jnspectionen 4 ihren Sitz in
Hannover Darmstadt Dresden und Karlsruhe haben ist
doch z B die 2 Armee Jnspection nach Dresden verlegt
worden troßdem das 12 Armeecorps bei dieser unter
Außerdem geführt wird und die Jnspectiou sonst aus

preußischen Armeecorps besteht Sollte daher der Zeit
punkt eintreten daß die Ernennung eines Nachfolgers des
Generals von Blumenthal nothwendig wird so dürfte die
selbe keiner der angeführten Schwierigkeiten begegnen da
gegen wäre alsdann eine theilweise anderweitige Zusammen
setzung der Armceinspektionen als die bisherige vielleicht
aus verschiedenen Gründen wünschenswerth besonders seit
dem das 16 und 17 Armeecorps welche der 5 und 1
Inspektion zugetheilt sind neuaufgestellt wurden während
das Gardecorps bisher keiner Jnlpection angehört

N Ii L Berlin 4 Januar Von Seiten des
Centrums dessen Presse überhaupt gegenwärtig in
allen kritischen Fragen eine an die Langeweile streifende
Zurückhaltung beobachtet liegt noch keinerlei Aeußerung
vor wie sich die Partei zu dem deutfchfreisinnigen
Diäten an trag stellen wird der in der zweiten Etats
berathung zum Etat des Reichstages vorliegt und gleich
in der ersten Sitzung nach Wiederaufnahme der Arbeiten
zu Verhandlung kommen wird Und doch ist die Haltung
des Centrums hierfür wie für die meisten im Reichstag
zur Entscheidung kommenden Fragen ausschlaggebend
Auf nationalliberaler und konservativer Seite findet der
Antrag wenig Beifall Man hält hier wenn sich auch
prinzipiell manches für die Diätengewährung geltend
machen läßt doch den gegenwärtigen Augenblick für sehr
ungeeignet an einer wichtigen Bestimmung der Verfassung
zu rütteln welche ein Compromiß gegenüber dem weit
reichenden Zugeständniß des allgemeinen Wahlrechts dar
stellen sollte Durch Gewährung von Diäien wird das
berufsmäßige Abgeo dnetenthum befördert das allgemeine
Wahlrecht bedarf mehr als jedes andere einer gewissen
Schranke durch die an die persönliche Stellung die wirth
schaftliche Lage dos soziale Ansehen der Abgeordneten
gestellten Anforderungen Eine Erweiterung die es nahezu
schrankenlosen Wahlrechts hat sich wahrhaftig nicht als
Bedürfniß erwiesen Wenn man die chronische Beschluß
Unfähigkeit des Reichstags die allerdings in auffallendem
Gegensatz zu den fast immer gut besuchten Sitzungen der
Landtage in den Bundessiaaten steht auf die Diätenlostg
keit der Reichsvertretung zurückführt fo heißt das doch
die Würde und das Pflichtgefühl der Reichstagsabge
ordneten mit einem recht kleinlichen und geringschätzigen
Maßstab messen Die gegenwärtige Finanzlage wo uns
von allen Seiten Sparen entgegenschallt ist auch nicht
geeignet eine neue Ausgabe von vielleicht 2 Millionen
Mark sür die Abgeordneten selbst zu schaffen Wir haben
nirgends bemerkt daß man sich in der Wählerschaft sehr
für diese Maßregel erwärmt hätte auch daß irgend eine
Partei einschließlich der Sozialdemokraten aus Geld
mangel keine Candidaten hätte finden können haben wir
nicht wahrgenommen Der Reichstag hat allerdings in
früheren Jahren wiederholt den Diätenantrag angenommen
vom Bundesrath aber ist er stets zurückgewiesen worden
und es ist nicht die geringste Aussicht diesmal einen
bessern Erfolg zu erzielen Wozu also die praktisch doch
nutzlose Aufwühlung einer alten Streitfrage deren Löfung
auch wenn man ein Freund von Diäten ist doch gewiß
nicht als eine dringliche durch große Uebelstände gebiete

risch geforderte Aufgabe bezeichnet werden kann Man
wird abwarten müssen ob nicht auch im Centrum diese
Gesichtspunkte gegenwärtig Anerkennung finden Gegen
Verfassungsänderungen hat sich das Centrum wiederholt
in neuerer Zeit so z B bei der Jmmunitätsfrage sehr
bestimmt ausgesprochen Man wird noch bezweifeln
dürfen ob die Partei es im gegenwärtigen Augenblick für
zweckmäßig hält einer deutschfreisinnig sozialdemokratischen
Liebhaberei zu Gefallen sich in einen starken Gegensatz
zur Regierung zu stellen

Die freihändlerische Handelskammer in Ham
burg beurtheilt die Handels Verträge folgender
maßen

Wir begrüben das Zustandekommen dieler Verträge als einen
wichtigen Erfolg der Reichsreglcrung welcher für das deutsche
Wirtschaftsleben von segensreichen Folgen sein wird und zwar
hauptsächlich deswegen weil durch sie der in der begründeten
Denkschrift hervorgehobenen Gefahr eines weitern Fortschrei
tens der besonders von Frankreich ausgehenden Hochschutzzöll
nerischen Strömung ein fester Damm entgegengesetzt wird
Die Festlegung der Zölle Deutschlands und der andern Staaten
für einen Zeitraum von fast zwölf Jahren bis zum 31 De
zember 1903 giebt der deutschen Industrie und dem deutsche
Handel die Möglichkeit auf einer gesicherten Grundlage ihre
Einrichtungen zu treffen wer im praktischen Gelchäftsleben
steht weiß daß nachtheiliger als die Höhe der Zöllsiitze selbst
die häufigen oft ganz unvermutheten Aenderungen derselben
im In und Auslande wirkten welche auf den sorgfältigsten
Berechnungen beruhende mit vielen Mühen und Kosten einge
leite e Unternehmungen zu nichte machten Die Ermäßigungen
der fremden Zollsätze werden der auf die Ausfuhr angewiesenen
deutschen Industrie die Erweiterung ihres Absatzes ermöglichen
und wir erkennen dankbar an daß viele der von hiesigen In
dustriellen geäußerten Wünsche wenn auch nicht in vollem
Maße Berücksichtigung gefunden haben Nicht minder aber
sehen wir einen Vortheil in den Ermäßigungen der deutschen
Zollsätze mit denen die fremden Ermäßigungen erkaust sind
Wir haben mehrfach darauf hingewiesen daß die VergleichunU
der Handelsstatistik Deutschlands mit denen der andern Indu
striestaaten ergiebt daß die deutsche Ausfuhr im Verhältniß
zu derjenigen der andern Staaten in dem Zeitraume von 187E
bis 1879 stärker zugenommen hat als in der folgenden Zeit
gesteigerter Schutzzölle die industriellen Schutzzölle erschwere
die Entwicklung derjenigen Industrien welche die geschützten
Waaren weiter verarbeiten die landwirtschaftlichen vertheueru
den Lebensunterhalt namentlich sür die unbemittelten Klassen
und zwingen entweder zu einer Erhöhung der Arbeitslöhne
oder zu einer Einschränkung in leichter entbehrlichen Bedürf
nissen Als eine Rückkehr zum Freihandelssystem sind die Ver
träge allerdings ntchl anzusehen sondern nur als eine vorsich
tige Abschwächnng der in c en letzten Jahren wechselseitig vvk
den verschiedenen Staaten gesteigerten Tarife eine Wiederan
Näherung an die Sätze von 1379 welche wie die Denkschrift
mit Recht betont s Z wesentlich als Compensationsobjekte für
Handelsverträge befürwortet und beschlossen wordm sind und
welche besonders für die landwirthschaftlichen Erzeugnisse noch
bei weitem nicht wieder erreicht werden

Coblenz 4 Januar Die Hochwassergefahr ist be
seitigt Der Rhein und die Nebenflüsse fallen

Wiesbade 4 Januar Der russische Botschafter
Graf Schuwalow der hier bereits als er Giers be
suchte Dr Mezger konsuitirte trifft im Laufe dieses
Monats mit Familie zu mehrwöchigen Aufenthalte hier
ein

Karlsruhe 3 Januar Durch landesherrliche Ver
ordnung wurde zum Zweck der Berathung des Ministe
riums des Innern in landwirthschaftlichen Angelegenheiten
ein Landwirthschaftsrath errichtet der mindestens
einmal im Jahre zusammentritt Auf die Dauer von
vier Jahren wird durch landesherrliche Entschließung der
Präsident des Landwirthschaftsraths und dessen Stell
vertreter ernannt Der Landwirthfchaftsrath besteht aus
von den betreffenden Körperschaften je auf die Dauer von
vier Jahren gewählten Vertretern der Gauverbände des
Landwirthschaftlichen Verein der Kreise der ländlichen
Creditvereine der landwirthschaftlichen Verbrauchsvereine,
des Landespferdezuchtvereins des Verbandes der Zucht
genossenschaften und des Weinbauvereins Weitere Sach
verständige doch höchstens sechs kann das Mini
sterium zu den Berathungen beiziehen Dem Landwirth
schaftsrath liegt ob die Berathung und Begutachtung der
ihm von der obersten landanrihschastlichen Behörde zu
diesem Behufe vorgelegten Fragen insbesondere in Betreff
der Verwendung der im Staatsbudget für Förderung
landwirthschaftlicher Zwecke vorgesehenen Mittel die Ein
bringung von Vorschlägen und Anträgen im Interesse der
Lanöwirlhschaft die Wahl der Vertreter der Landwirth
schaft zum badischen Eisenbahnrath Die Mitglieder des
Landwirthschaftsraths bleiben auch außerhalb der Sitzungen
im Verkehr mit dessen Präsidium sie sind dessen Organe
für die Begutachtung landwlrthschastlicher Fragen Be

Nisterium Caprivi ist mit dem überaus lobenswerthen
Vorsätze ins Amt getreten das Gute zu nehmen wo es
sich findet Allein es läßt sich nicht verkennen daß die
neue Regierung das Gute mit besonderer Emsigkeit bei
den Ultramontanen und vielleicht auch bei den Radlcalen
sucht und schon etwas Gutes erlangt zu haben glaubt
wo sie nur parlamentarische Unterstützung gefunden hat
Die parlamentarische Unterstützung schlechthin ist aber nur

etwas Gutes vom Standpunkte der Regierung ein
Gutes für das Land bedeutet sie nur dann wenn sie
nicht mit der Preisgabe von Landinteressen erkauft ist
Die Gleichgültigkeit gegen die Polonistrung Deutscher
Kinder die der Kanzler im Reichstage verrathen hat
bietet keine Gewähr dafür daß die Regierung über das
was Landesinteressen sind derselben Meinung ist wie die
Mehrheit der Nation und an diesen Zweifel knüpfen sich
die Besorgnisse wegen der Preußischen Schulgesetzqebung
und anderer Dinge Die Ueberzeugung von der Lauter
kett der Absichten der Regierung ist Gemeingut des Volkes
gewisse Zweifel aber bestehen ob grundsätzlich widerstre
bende Elemente durch Concessionen gewonnen werden
können und ob nicht vielmehr die Nachgiebigkeit des
Staats eine Verstärkung der Widerstrebuugsfähigkeit zur
Folge haben muß

Deutschland
N L Berlin 4 Januar Im Präsidium des

Reichstags besteht im Einvernehmen mit der Regierung
die feste Absicht die Reich st agssession wenn irgend
möglich vor Ostern zu Ende zu bringen und die Äus
führbarkeit dieses Vorhabens erscheint zumal nach der
raschen Erledigung der Handesverträge nicht ausgeschlossen
Die wichtigsten der noch in Behandlung begriffenen Vor
lagen der Reichshaushalt und das Krankenkassengesetz
werden verhältmßmäßig rasch erledigt werden können Bei
verschiedenen andern Vorlagen deren Einbringung bisher
als wahrscheinlich bezeichnet war scheint die Ausführung
dieser Absicht sür die gegenwärtige Reichstagssession wieder
ausgegeben zusein so daß sich der Arbeitsstoff nicht mehr
allzu stark erweitern dürfte Je rascher man diesmal mit
den Reichstagsavbeiten fertig zu werden hofft um so mehr
wird sich voraussichtlich die Session des preußischen Land
tags in die Länge ziehen

Heute hat imReichstagswahlkreife Hildes
heim die Stichwahl zwischen dem nationalliberalen Kandi
daten Sander uns dem ultramontan welfischen Bauer
meister stattgefunden Wie unö am Vorabend der Wahl
von dort berichtet wird ist an dem Sieg des national
liberalen Kandidaten kaum mehr zu zweifeln

Nach den neuesten telegraphischen Nachrichten aus
Kairo hat Major von Wissmann erklärt daß er
bereit sei den Abmarsch der Dampfer Expedition im Juli
zu führen

Berlin Eine offiziöse Petersburger Meldung der
Politischen Korrespondenz will wissen daß der russische

Botschafter am Berliner Hose Gras Schuwalow dem
nächst zurücktreten werde und zwar solle derselbe wie es
heißt zum Nachfolger des Großfürsten Sergius in dessen
Eigenschaft als Moskauer Generalgouverneur ausersehen
fei Unserer Meinung handelt es sich auch diesmal um
eine haltlose Kombination da soviel wir wissen weder
Graf Schuwalow seinen Berliner Posten zu verlassen gedenkt
noch der Rücktritt des Großfürsten Sergius der eine Be
urlaubung desselben bevorsteht

Die Berl Polin Nachr schreiben Seit mehreren
Monaten ist von einer Neubesetzung der 4 Ar
mee Jnspection die Rede deren erster Jmpitteur be
kanntlich Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen war
der nach seiner Thronbesteigung den General Grafen v
Blument al zu seinem Nachfolger ernannte Von wo die
Lanzirung dieser sich wiederholenden Gerüchte ausgeht
läßt sich nicht sagen sicher ist jedoch daß da der Gene
ral v Blumenthal noch keine Schritte zur Enthebung von
seine Commandostelle gethan hat keine Veranlassung vor
liegt von einem Rücktritt und d r Person seines Nach
folgers zu sprechen Man kann auch weder aus preußi
scher noch auf bayerischer Seite Interesse daran haben
eins Veränderung in dem gegenwärtigen Verhältniß her
bei uwünschrn weil der Genial v Blumenthal bisher noch
vermög seiner körperlichen Rüstigkeit durchaus in derLage
war zu Pferde zu steigen und den Anforderungen an seine
Stellung zu genügen außerdem sind mit dem Namen des

herunter Er vermochie das trotz seiner geringen Körper
kraft denn Jener stand nicht mehr sicher

Hier werden keine Reden galten Dräger, sagte
er Und draußen laßt Euch nur auch nicht dabei er
wischen

Was schrie der Ti chler zornroth im Gesicht
Den Mund wollt Ihr mir verbieten und vergreifen

wollt Ihr Eu uch on mir Da sollte Einem ja der
Verstand verla

Geht nach Hause und schlaft Eure Rausch aus
Ich bin so nüchtern vie Einer/ betheuerte Dräger

und schlug mit d aust g gen die Brust Aber Leute
Dieser ist auck tsauger schlechte Waare und theures
Geld das bri r schnell was in den K ten

Anton Dill dcöngte ihn der Thür zn die Anderen
machten eine Gasse aber sie nahmen keinerlei Partei
Bei einem Mchlfassc stockte das Experiment denn der
Tischler fu Posto an demselben

Solch ne Behandlung rief er Aber wenn s um
kehrt kommt Anton Dill dann sollst Du un mich
nken Rist E m aus dem Ort wie ich und willst

Dich erhe u Wenn s an en geht da sollen sie
bei Dir anfangen Ja dal n itll i s bringen Und

nichts sollst Du behalten nicht einmal Deine hübsche
Frau Hahaha

Der kleine Kaufmann wich bestürzt zurück das Wort
hatte ihn getroffen und der Andere gewahrte das trotz
seiner Trunkenheit

Hahaha wer die sich bolt das weiß ich auch schon
längst, höhnte er habe sie neulich an der Hecke beim
Schützenhof mit einander gesehen und wer heute früh zu
sammer am Kartoffelland stand das waren auch Deine
Frau und er

Wer schrie Anton Dill und hob die Faust ließ sie
aber doch wieder sinken

Na das weiß doch jedes Kind im Ort daß Ernst
Bormann Kämmerers Lene früher nachgegangen ist Und
der holt sie sich wenn s ans Theilen geht Anton
Dill dafür bin ich Dir gut

Dann eine Wendung ein Krach Dräger war
draußen und lachte noch einmal hohnvoll von der Straße
zurück um Anton Dill und die Umstehenden aber wirbelte
eine weiße Wolke der Inhalt der Mehlkiste

Dora war die Erste welche herantrat ihren Schwager
m den Hintergrund zog den Leuten gebot den Schaden
zu beseitigen und Dill zuflüsterte Jetzt mußt Du gar
nichts sagen

Hier nicht, murmelte er gehorsam machte aber Ver5
stöhlen eine Faust während er sich den Reinigung ver
suchen der energischen Schwägerin überließ

Wenn Du jetzt nicht schweigst und wenn Du zeigst
daß Du Dich geärgert hast so machen sie Dich zum
Gespött im Ort, fnhr Dora fort und hantirte mit der
Bürste an seinen Kleidern Dann drängte sie ihn aus
der Thür

Ich bin da und das ist gut genug sagte sie be
stimmt

Dill stand in seinem Comptoir und sah an den Wän
den hinauf Daß er so folgsam war wie ei Sckulkind
dem Mädchen gegenüber kam ihm erstaunlich
amüsirte ihn fHt Ja das war Eine Aber die Andere
sagte er dann plötzlich und die Andere, schien es ihm zuzu
zischeln von den Wänden aus den Mderrahl die
Geschäftsbücher schrieen es dort in den Regalen um
Spott sollte er werden durch die War s wohl schon
denn Fritz Dräger würde es in seiner Trunkenheit dm ch
dm Ort dringen wie Anton Dill in Mehl getaucht da
stand und die Andern würden s weiter tragen Alles
lachte lachte lachte

Warte knirschte er zwisck n den Zähnen hindurch
Fortsetzung folgt



obachtung der landwirthschaftlichen Zustände sowie für
die Behandlung wichtigerer im Interesse der Landwirth
schast zu treffender Einrichtungen und Maßregeln Ihr
Amt ist ein Ehrenamt doch erhalten die Mitglieder für
Geschäfte außerhalb ihres Wohnortes Ersatz der Reise
kosten und Taggelder Diese bestreitet ebenso wie die
Kosten der dem Präsidium obliegenden Geschäfte die
Staatskasse

Dresden 2 Januar Der Abgeordnete für den
7 Reichstagswahlkreis Meißen c Freiherr
v Friesen versendet an seine Wähler eine Rechtfertigung
seiner Abstimmung gegen die Handelsverträge
Herr v Friesen stellt vor allem fest daß die conservative
Partei nach wie vor in ihren Grundanschauungen eimg
sei und daß ein Grund zu Spaltungen durchaus nicht
vorliege Während er selbst vor einigen Wochen zum
Frieden mit der Centrumspartet rieth stellt er jetzt den
Punkt fest an welchem jede Gemeinschaft mit dem Centrum
Halt machen müsse das ist die Aufhebung des Jesuittn
gesetzes Diese sagt er wörtlich wird von der De
magogie im Bewußtsein der Macht gefordert über welche
sie im Reichstage verfügt sie wird gefordert zur Ver
stärkung dieser Macht Deshalb bittet Herr v Friesen
seine Wähler und alle staatserhaltenden Elemente seines
engeren Vaterlandes Petitionen und Proteste gegen Auf
hebung des Jes Mengesetzes im Reichstag einzureichen und
verpflichtet sich dieselben dort zu vertreten soweit seine
Kräfte reichen

Dresden 4 Januar Das heute früh 8 Uhr ausge
gebene Bulletin über das Befinden des Prinzen Georg
lautet In den gestrigen späten Abendstunden stieg die
Körpertemperatur aus 39,4 und traten Kopfschmerzen ein
Nach Anwendung von kalten Umschlägen auf den Kopf
und Eintritt eines leichten Sctnveißes schlief der Prinz
bis gegen 12 Uhr ziemlich ruhig dann war der Schlaf
vielfach unterbrochen T vtzsem fühlte der Prinz heute
morgen sich etwas kräftige Der Appetit regt sich Die
Körpertemperatur ist auf 38 3 bei 72 Palsichiägen herab
gegangen In den Verdauungsmzanen sind zur Zeit
keine Störungen vorhanden

München 3 Januar Zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit ist hier Premier L eutenant v Stetten aus
Kamerun wo er an der Seit des Hauplmanns v Graven
reuth die Expedition gegen die Buea mitmachte einge
troffen Ueber Gravenremhs Tod erzählte Herr v Stetten
einem Mitarbeiter der N N Folgendes

Von Viktoria nach Buea ist eine ziemlich weite Strecke Die
Expedition kam daher am erster Tag nur nach Buana unge
fähr halbwegs Die Bewohner waren sehr friedlich Am
nächsten Tage 5 November ginz die Expedition weiter Am
Nachmittag erblickte man da und dort Verhaue und ausgehauene
Hinterhalte auch Bäume hatten die Bueas umgelegt Die
Expedition merkte daher sofort wie die Sache stehe Von einem
grsßen freien Platz aus Iah man dann auch die Boma d i
die befestigte Sladi Feuz Hauptmmm Frhr v Gravenreuih
ließ oiort die Fahne schwenken und wollte nochmals friedlich
verhandeln Auf ungefähr 150 Meter Entfernung gaben aber
die Feinde die erste Salve ab Da ließ v Gravenreuth das
Marinegeschütz welches die Expedition mit sich führte kommen
und rief Lieutenant von Stellen an das Geschütz vor da es
grundsätzlich nur von deutscher Mannschaft bedient werden
sollte Wie v Stetten hinkam fungirte dos Geschütz nicht denn
trotz aller Versuche gmg es nicht los D e Schutztruppe
welche das Geschütz gewisiermaßen als Fetisch betrachtete war
seh dem irt als es im kritischen Augenblick versagte Wäh
rend der vergeblichen Bemühungen erhielt oon Stetten einen
Prellschuh Dr Richter drei Schüsse Die fast ganz zusammen
geschossene Maximekanone ward nun in einen Busch getragen
und dort weitere Versuch mil ihr gemacht In diesem Augen
blick stürmte Gravemeuth trotz des heftigen Feuers der Feinde
vor Aber nur drei Schwarze folgten alle Anderen blieben
zurück Einer der Tapfren der Schutztruppe erhielt sofort
einen Schuß durch den Kopf und blieb todt Die anderen zwei
erhielten Schüsse durch die Z angen und am Kopf Da das
M ximegeschütz durchaus nicht gefechlstüchtig zu machen war
verließ es Lieutenant v Stetten eilte zu seiner Kompagnie und
griff den Feind von der Flanke an eir Manöver das durch
einen Sumpf erschwert wurde Unierdessen ging v Graven
reuth nochmals vor mit nur zwölf Schwarzen Fünfzehn
Sch itt vor der Boma erhielt der Muthige drei Schüsse in das
Herz Er tank lodt hin ohne noch ein Wort sprechen zu können
Gravenreuth war tollkühn Er glaubte er reiße durch sein
Beispiel die anderen mit Am Abend zuvor sagte r noch zu
seinem Kameraden Stetten wenn es morgen knallt ist es
mein 57 Gefecht Die Wilden schössen sehr gut Sie besaßen
alte Minisgewehre vom Kaliber 16 also von außergewöhnlicher
Rohrweite Als Geschosse verwendeten sie gehacktes Blei
Eiienstückchen und Aehnliches Nach dem Tode Gravenreuths
stellte v Stetten leine Lerne auf und übernahm das Kommando
Das Gefecht atte von 4 6 Uhr gewährt Die Todten im
Ganzen vier brachte man in das Missionshaus dort wurden
Wachen ausgestellt und die Truppe richtete sich mr die Nacht
ein Am nächsten Tage unt cnahm v Stetten die Zerstörung
des Ortes Beim letzten Komplexe erst wurde Lieutenant
v Stellen durch den Schuß in sei rechten rm verwundet
Jitisilge dessen übernahm Lieutenant v Volckamer d s Kom

Der König der Bueas dessen Haus bekränzt war ist
bei oer Zerstörung des Ortes gefallen Nachdem das Zerstö
ungswerk vollendet war blieb die Expedition och einen Tag

zur Erholung da und trat dann unter ungeheuren Strapazen
den Rückweg an

FraüZreich
Paris 3 Januar kanntiich wurde vor einiger Z it von

den Daily News di Nach icht verbreitet der Graf oon
Paris wolle die in Frankreich bestehenden coy M schen Camuss
auflösen und mii der Republik Fri m schließen um seine Rück

kehr nach Frankreich zu gliche M in war geneigt u
glauben daß an den K ungen der D ily News etwas
Wahres sei namentlich insofern sie die Geldkalam ät betrafen
in er der Graf von Paris befindet Ueber diesen Punkt
bringt letzt der Matiu nähere Mittheilungen die er von
einem wohlunterrichteten Orleanisten erhalten haben will Der
selbe versichert d Graf von Paris sich immer ängstlicher
einschränkt sein Personal vermindert und die Preßsubvention
her Nach dem Tode des Grafen von Chambord o
wiro im Matin erzWt mußte die Anleihe von chn
Millionen zurück werden und trafen von Paris

ieb wchts Rüderes übrig c S av u len M leln die orlea

nistischen Parteibestrebungen zu unterstützen Die Ausgaben
wurden auf 600,0S0 Franken jährlich berechnet und der Graf
von Paris dessen Einnahmen damals etwa 300,000 Franken
betrugen die seitdem allerdings durch den Tod seines Schwie
gervaters de Mvntpensier gewachsen sind war nicht in der Lage
dieselben allein zu bestreiken wenn er nicht vom Kapital zehren
wollte Trotz seiner bekannten Sparsamkeit scheint er dies aber
gethan zu haben seitdem der Herzog von Aumale seine Hand
zurückzog und das Institut de France zu seinem Erben einletzte
Die Centralleituug allein die von dem früheren Abgeordneten
Lambert de Samte Croix und nach ihm von dem Grafen
d Haussonville geführt wurde verschlang vor den Wahlen von
1889 an 450,000 Franken denn die Vertreter des Prätendenten
in der Provinz zehn an der Zahl waren gleich Präfekten be
soldet Seitdem schränkte man sich schon bedeutend ein und
wurden der Presse dermaßen ihre Hilfsmittel entzogen daß
ein Blatt um das andere eingeht Der Graf von Paris selbst
suchte in seiner nächsten Umgebung ebenfalls zu sparen und
nahm statt der Herzöge und Grafen die mehr kosteten als sie
eintrugen bürgerliche Sekretäre junge Leute aus guten Fami
lien die fast als Volontäre dienten und von deren Wahl man
obendrein hoffte sie würde hren Familien so schmeicheln daß
die Papas Banquiers oder Rheder ihre Portefeuilles freigebig
aufthun würden Diese Hoffnung Icheint jedoch nicht in Er
füllung gegangen zu sein und der Graf von Paris muß immer
deutlicher erkennen daß seine Anhänger an unverbrüchlicher
Treue und Opferwilligkeit mit denen des Grafen von Cham
bord nicht wetteifern können Er soll schon fünf Millionen
von seinem eigenen Vermögen hergegeben haben zur großen
Verzweiflung des alten Senators Bocher der sich zurückzog
nur um der Unordnung in den Finanzen die er so lange in
gutem Stande gehalten hatte nicht mehr znsehen zu müssen
Es wird erzählt der Graf von Paris habe in dem Augenblicke
da es sich darum handelte seinen hoffnungsvollen Sprößling
den Prinzen Gamelle unter Curatel zu stellen das Bildniß
seines Großvaters auf einem 5 Frankenstücks angesehen und
ausgerufen habe Ein Curator den verdiente ich selbst

England
London 3 Januar Ein Kongreß sämmtlicher

Handelskammern des Britischen Weltreiches ist
zum Juni d I nach London einberufen worden Bereits
ist ein vorläufiges Programm entworfen genehmigt und
zur Virsendung gelangt welches dem Kongreß ein Reihe
wichtiger Fragen zur Erörterung bezw Beschlußfassung
und weiteren Verfolgung unterbreitet Gleich der erste
Punkt des Programms dürfte der bedeutsamste sein und
den Löwenantheil der Congreßdebatten beanspruchen näm
lich die Herstellung engster Handelsbeziehungen zwischen
dem Mutterlande und seinen sämmtlichen Colonten und
sonstigen überseeischen Besitzungen unter besonderem H n
bltck auf den Abschluß neuer Handelsverträge in Europa
und die jüngste handelspolitische Gesetzgebung in den
Vereinigten Staaten von Amerika Von anderen Pro
grammpunkten erscheinen vorzugsweise erwähnenswerth
Einführung von Schiedsgerichten in Streitigkeiten zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern Codifizirung des Reichs
handelsrechtes Reichstrademarks Register und Einführung
des Hanbelsmarkengeietzes von Reichswegen kaufmän
nische Erziehung unter Zugrundelegung des von der
Londoner Handelskammer aufgestellten Schemas Aus
wanderung und Colonisirung Reichs ezimalsystem im
Münz Maaß und Gewichtswesen Reichs Penryporw
direkter telegraphischer Verkehr innerhalb der Reichsgrenzen

Der Erweiterung dieses Programms durch fernere Jnv
tiativanträge wird entgegen gesehen

Rußland
Petersburg 2 Januar Der vom Petersburger Re

gierungsboten veröffentlichte Bericht des Geheimraths Swe
ginzew der ins Gouvernement Ssamara commandirt worden
war um die durch den Nothstand herbeigeführte Sachlage
zu wlpiciren läßt die Thätigkeit der örtlichen Semstwo in
Bezug aus die Verpflegung in einem sehr traurigen Lichte er
scheinen Den hungernden wurde schädliches Mehl vrrab
folgt über den Stand der Getreidevorräthe der Bevölkerung
werden statistische Daten mittels der Kanzl ien gesammelt die
aufgestellten Listen der Nothleidenden wurden von N emandem
controlirt bei der Vertheilung von Unterstützungen kamen die
verschiedensten Unordnungen und Mißbräuche vor Ungeachtet
dessen daß der Semstwo rechtzeitig Summen zur Aushilfe an
gewiesen wurden erhielten einige der am meisten von der Noth
betroffenen Ortschaften bis zum 27 Oetober nicht die geringste
Unterstützung und waren in die schrecklichste Lage versetzt
Lehrer Feldscheere und dergleichen kleinere Beamte der Semnwo
haben seit dem Frühling ihre Gage nicht bekommen und leiden
äußerste Noth während die Getreide Agenten der Semstwo sich
durch die Art und Weise ihres Geschäftsbetriebes eines sehr
schlimmen Rufes wie in dem übrigen Rußland erfreuen Das
durch die Eisenbahnen zugestellte Getreide wird nicht recht
zeitig ausgeladen zufolge dessen das Pönale für die Zurück
haltung der Waggons an einem Tage 830 Rubel beträgt Und
um dieser ganzen Mißwirthschaft die Krone aufzusetzen wird
die Buchführung in er Berpflegungsangelegeuheit in dem offi
ciellen Berichte als eine unklare und ungenügende bezeichnet
Selbst in Petersburg also unter den Augen der Regierung
sind g nz unerhörte Betrügereien vorgekommen Die dortige
Duma hatte bereits im Juli beschlossen bedeutende Getreide
vorräthe anzukaufen um die Prei e des Getreidemarktes zu
reguliren und einer Theuerung der Brotpreiie vorzubeugen
Die Organisation der Angelegenheit war dem Stadtverordneten
Jablonski anvertraut dem das Mitglied des Stadtamts Herr
Niemann als ausführender Gehilfe beigegeben war Letzterer
machte sich denn auch uach Libau auf und schloß dort mit dem
Commüsionär Puchart einen Contract über Zustellung von
500 Waggonladungen 305 000 Pud Roggenmehl Als nun
die ersten Partien Mehl in Petersburg eintrafen eonstatirte
man daß die Waare von der gemeinsten Sorte sei und in einer

Verpackung geschickt werde die ganz unerhört schlecht ist Das
Protokoll einer zur Untersuchung eingesetzten besonderen Com
mission welche unter Vorsitz des Gehilfen des Stadthaupt
manns Trutschaninow am 24 Dezember das Mehl untersucht
hat lautet 1 Bezeichnetes Mehl gehört einer niederen Sorte
2 mehr als 3 Monate läßt sich dieses Mehl unter den gün
stigsten Bedingungen nicht aufbewahren indem es sonst in
Zersetzung übergeht 3 in dem bezeichneten Mehl ist das Vor
handensein anderer Pflanzenbeimischungen und Mühlsteinsand

in bedeutender Quantität entdeckt 4 man muß daher voraus
setzen daß das aus diesem Mehl gebackene Brot knirschen und
einen bitteren Geschmack ausweisen wird Ob das Mehl zum
Verkauf zugelassen werden dürfte könnte erst entschieden werden
nachdem davon Probebrod gebacken worden Würde das Brod
knirschen wie vorauszusehen so müßte es als untauglich be
zeichnet werden Auf Wunsch des Proeurors des Bezirksge
richts wurde vom Präses der Commission oen Experten noch
die Frage vorgelegt in wie weit die Qualität des Mehls den
Lieferungsbedingungen entspreche welche das Stadtamt gestellt
Die Experten antworteten daß das Mehl den gestellten Be
dingungen nicht entspreche Nach den bisher eingelaufenen
Depeschen scheint man gegen den gew ssenlosen Coinmissisnär
strafrechtlich vorgehen zu wollen

Dänemark
Kopenhagen 3 Januar Vor einiger Zeit nannten

wir eme Reihe von Fürstlichkeiteu deren Besuch gelegent
lich der goldenen Hochzeit des dänischen Köntgs
paares in Kopenhagen ermattet wurde Nach den
jetzt abgeschlossenen diplomatischen Vorfragen glaubt der
dänische Hof nunmehr mit Sicherheit aus den Besuch fol
gender Fürstlichkeiten rechnen zu dürfen Kaiser Wilhelm
nebst Prinz Heinrich König von Sachsen Erzherzog
Wilhelm von Oesterreich Czar Alexander nebst Gemahlin
Großfürstin Thronfolger nebst Prinzessin Xenia Prinz
und Prinzessin von Wales mit den Prinzessinnen Victoria
und Maud Kronprinz von Italien Prinz Alphons von
Portugal Herzog oon Oporto König Oscar von Schwe
den und Norwegen und König Georg von Griechenland
nebst Königin Olga und Prinzessin Marie Ferner werden
außerordentliche Gesandte von Frankreich Holland und
Bayern erwartet

Mfvika
Soeben eingetroffene Nachrichten vom Victoria Nyanza

bestätigen daß Lieutenant Laugheld der vor bald zwei
Jahren mit Emin nach dem Seengebiet marschirle später in
Bukoba gefährlich erkrankte Anfang Oclobsr wieder hergestellt
zur Besichtigung der von ihm erbauten Station Muausa am
Südufer des Sees eingetroffen ist Es ist wunderbar mit
wie geringen Mitteln Langheld am Victoria Nyanza so Be
deutendes leisten konnte Nach Emlus Weitermarsch standen
ihm nur zwei deutsche Unteroifiziere und etwa 100 Mann
Sudanesen zur Verfügung außerdem besaß er Tauichartikel
für drei Monate Das war alles Seit dem 1 Mai hat
Langheld keine Tauschartikel mehr erhalten er hoffte dennoch
bis zum 1 Januar auszukommen Langheld hat das von
Emin nur nothdürftig angelegte Bukoba u einer festen Station
Muansa welche für 50 Mann berechnet sind vollständig zu
Ende geführt Bei beiden Bauten waren Eingeborene zum
Theil gegen eine ganz geringe Entschädigung beschäftigt fodaß
heraus dem Gouvernement keine Kosten erwachsen sind Lieu
tcna t Lcmgheld ist in d m Verkehr mit den Häuptlingen und
Eingeborenen sehr gewani t und versteht es ausgezeichnet sich
dieselben zu Freunden zu machen Selbst den Unterhalt für
sich und seine Leute hat Langheld von den Eingeborenen auf
gebracht und zwar ohne Zwang auszuüben Der deutsche
Einfluß ist am westlichen und südlichen See Ufer derart von
ihm gehoben worden daß kein Häuptling ohne sein EinVers
ständniß irgendetwas unternimmt Auch dem Sklavenhande
hat Langheld im Gebiete seines Bezirks ein End gemacht
Wenn Premierlieutenant Langheld in wenigen Monaten nach
beinahe dreijährigem aufreibendem Tropmdienst die Heimath
urlaubsweise besucht wird ihm die wohlverdiente Anerkennung
nicht fehlen

ASgMW und UNkUAft
der Eifknbah zAge Bahnhof HMs

Nach Halbcrswvt 7 45 V 11 35
V 1 3 1 13 N 1 3 3 5 N
S N 9 25 A

Nach erlin 12 13 A 3,4 B 1 3
4 28 V 7 25 V 8 58 B 1 3

11 B 1 40 N 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 8 35 A 9 23
1 3 A

Leipzig 2 42 B 5 46 B
6 4b V 7 33 B 1 3 9 B
10 10 V 10 32 V 1 3 11 40
B 1 40 N 3 S3 N 5 5 N
1 3 5 23 N 1 3 3 30 A 7 7
A 8 30 A 9 5 A 10 56
A 1 3 11 40 A

Nach Magdeburg 6 4L B M
Cothenl 7 15 V 9 52 V 10 48 R
sbisCothen 11 31 B 1 3 1 26
N 313 N 5 41 N MCöthen 7 2 A 1 3 8 33 A
10 25 A 1 Z 11 55 N M

Cöthen

Nach Thüringen 3 11 B 5 50 V
6 7V 7 37 B 1 3 10 11 B
10 35B MWeißenfelsZ 11 24

B 12 53 N 2 10 N 5 4S
1 3 5 5vN 1 3 MWeMnfels
6 27 A S 20 A M Erfurt
11 23 A

Nach aW 5 15 B 6 46 B M
Sangerhan9 B 10 41 V 1 3
1 20 N lins Eisleben 2 5 N
S 50 N S 30 A M Nordhan
WZ 0 31 A 1 3 11 36 A M
Eisleb

Nach Soran Snbe 7 40 B 11 24
B M CottbuSl 1 S1 R 6 36
A 1 3 10 53 A

Vv HalberftaSt 5,5S B lvon
Cönnern 8 10 V 0 ZB 12 43
N 4 55 N S 20 N 1 3 8 55 T

Bon Berlin 3 S V 4 55 B 7 22
V ivcn Mtterfeldj 9 56 B 10 30
B 1 3 11 19 B 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3

N 1 3 8 42 A 11 23 A
Von LeisM i6 36 B 7 9 V S7 49

V 9 4Z Ä 10 30 V 11 28 V
1 3 1 5 N i 5 N 1 3S 52 N Z4 14 N 5 24 N 6 S
N 6 57 A 1 S S7 29A 3 23
A Z9 9 A 10 A 1 3
11 49 A

Bon MagdeSmP 2 32 B 5 7 V
fvon CothenZ 7 14 B sva
CöthenZ 7 24 B 1 3 L 5V S
svon Cötheni g 53 B 2
B 1 3 1 2Z N L 3 j N 5 1
N 1 3 8 S5Ä 10 50
A 1 3

3 42 B 1 3 lvou
Bkißenfei 4 22 B 26 B
fnnr Wochentags v Nersebin ,1
6 56 B jvon Erfurt 8 5 B
1 3 10 28 B 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 3 4 U 1 3
lvon Weißenfe s 8 20 V s w
Eifsnach 9 16 A 1 3
A 11 53 A 1 3

Ton Kassel 6 29 B svou NsteSmZ
6 55 V Nordhausevj 1K B
1 3 10 B 12 40 N stM AS
lebe 1 13 N 5 13 N 7 2S
A stau EiSlebeu A S A 1 S
10 40 A

Bon Daran nbe 7 S B tz oa
10 1 B 1 Z 12 4

7 S A 10 14 A



MW RmtmAiW
In der Zeit vom SS bis ZZ Dezember es find

Nachstehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben
1 Ofenthür 1 Futterkrippe 1 Ardettstalche 5 Portemonnais mit

Inhalt 1 Ballsächer 1 Taschenmesser 1 Milchkanne 1 Damerischum
und 1 Cylinderuhr

I In derselben Zeit sind als verloren hier gemeldet
7 Portemonnais mit Inhalt 2 Dienstbücher 1 Binde mit dem

Kailerl Adler 1 gr Marktschirm und 2 Stadttheater Passepartout
billets

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr s verzeichneten
0 qenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
A chte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
1 chsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Pouzei
Sekretariat IV Rathhausgasse Nr 18 Zimmer 89 des Polizeiver
waltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 2 Januar 1892
Die Polizei Verwaltung

Anzeige
Um Angabe des derzeitigen Aufenthalts des 33 jährigen in

Kiel geborenen Maurers Fritz Schulze zuletzt in Troiha oder
Wallwitz aufhältig zu den Äkten III6 2491/91 wird gebeten

Halle a/S den 29 Dezember 1891
Der Erste Staats anwalt

re
Anmeldungen von Schülerinnen für Ostern 18SS nehmeich

entgegen vom IS St Januar Vormittags von 13 t im
Direktorialzimmer des Schuihauses Garteugasse t Geburts
und Impfscheine sind vorzulegen

I i Direktor
Die Anmeldungen von Schülerinnen für die unterste Klasse der

Bürger Mädchenschule Mittelschule i den Frauke schen
Stiftungen zum Ostertermme 1892 bitte ich mir unter Vorlegung
des Impf und des Tausscheines an den Wochentagen zwischen
1Ä und Uhr bis spätestens Ende Januar zugehen zu lassen

Halle a S den 4 Januar 1892
Schulinspektor

Steigerung des Einkommens
Altersversorgung Kmdevausfteuer

erzielt man dmch Abschluß von Versicherungen bei der Preußischen
Renten VersicherungS Ansialt zu Berlin Kaiserhofstraße 2 die seit 1838
unter besonderer Smatsauisicht auf Gegenseitigkeit besteht Dividende
der Tarifversicherunzeu Aluh L für 1890 2 /gg der maßgebenden
Prämienfumnun

7SOGO Versicherte 5NOOO OÄO M Vermögen
Nähere Auskunst erihnlen die Direktion und folgende Vertreter

IiS in Halle a/S Magdeburgerstr 44
in Halle a/S Poststraße 5

vssauK imS ltalSvmsvd

Coneertsängerin Weidenplan Nr S
Sprechstunde 4 5

dringt S1N6 ü11s äes destku unwr
kaitsnäsn Stoü 63 Lslsdi sväss aus aUvn
Ksdistsn äer onkuii8t usL6r l6iii iin

64 sr OIita v Lsiisn
aussrlss

ks uxtsäoliliod Mk

k av srstiivko u F FA F Fi isösi so vis als xira dsila s vr 8vodoliÄ8 A L F
iilu8ti Ls8okw itg kwsik rsisnur STZ5 1 Ng n adorliiisrt dsi jsÄ LuvZi 0Ä ost stsN Ppods
ttummsrn gratis u fnsnko ÄureLi üsn Verlier

k/ s S ssMA
Mein II Winter Cursus beginnt Mitte Januar Honorar

Ziv Mark wird gründlich nach der neuesten Methode ertheilt
Anmeldungen nehme gern entgegen Auch Klavierschüler werden
noch angenommen im Restaurant 3

n M VTVGS
Klavier und Tanzlehrer

Cigarrenköpfchen Sammel Verein
Ginnahme R8SI Ausgabe 8St

ZiIi z Pfd Cigarren
töpicben

1083 Cigarrenkisten
Für Cigarrenbänd r
211 Pfd Staniol
Für Briefmarken
Vaar erhalten
Z kn für 1891
Dr jU Bestand v 1831

Summa

Mk

255
24

5

31

47
5

30

400

Pf

10
68
55
75
05
27
35
37
12

Von wohlthätigen Ver
einen außerhalb Halle
gek 74 Pfd Cigarren
köpfchen

Dafür Fracht u Portos
Staniol geksuft
Weihnachten 1891 für

60 Kinder bescheert
Saldo Vortragauf1892

Summa

Mk Pl

Julius Levker
Ilslte

Me 0weiiUl6 46 iialio äor unä kr MiMrk
ili im Vecksxk von WertdpspieiM

VNkMM VW 41 kl Mkivkii
Hzfp Vvr

ter i IkvrliuA i I I an, 8pv vii
ZranS I vi Ir, vrt ii

X

I

HM S ST Mauergasse 3VzBBVZZAAMÄH Mr U SZVZKGISeRÄVSKi8 iSGIA
HaupHlMM Utetlsiliey für Technisches Zeichnen

Gegründet 84t
KMvWHier k WW r pWl i mi S krbiM lieielieiipMei

MiMMM m WWirMM m kftileii uml
KMllWier iik iiiM Melie RIi Zlstt miiIi M extw

k te ZeielibSlMckzeiiM k e Miie bis M IuL
llMwi k ckikiieii Miiii Uickel teilte eiolieniiiWWMe ZV w
IWK vurreiiliMle keiMretkr i Mi MMS kvkWsiiM 8t r I 8eI Ml eI

V MM M lAW KI Mte MPVÜÜ ü l 18 t politt
K IS M l ki 4 Seckix i 1 M S Z chznuIMU mit ÄbirkelM
krDliit ii M Sk klli Mr Me kloi kiiilÄMii i t imck SI 1N S
M WIszen v ibimewi MÄM el i e lie Moli umer

eiibA jmMlit I eii ett Ämiiitlielik IltsiiMbii tilr teeliniMiiez
ZIeickllM in Himm I rMWItix Mirl Sie ZMztv Mtr e
IiS NM 8 k rt WMWi t r Ien

kativvdolvr FMssoI llk
Inhaber S Zt
Alte Promenkd Nr S MU

empfi hlt un
VOS LTSAZ WßMGGZTGN ZGZ

S4 Flaschen S Mk frei ins Haus

AD UoMZ ckvii U iilnliiti 7 im VvIkMdiiWille

M boimvmellt Voilvvrt
Ouverwis snovsvÄ von I isäkr am Oiavisr

Orobsstsrsat von S r llöäöi am Olavisr
L/mxdonis iv O woil von

ummörlrtö klätsis üii 3,00Ur nnmmörirw 2 00 jbsi Ilsrm ostsir 9
Uäbrsnä äsr VorträZs blsib Q äis liiüran Zssodlossön

T

Meine voUständta remgesonene

Stück SS Pft
mird von vielen der Herren A rz e als beste Seife zum Heilen und
Conserviren der Haut empfvhlm

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Lelfe nicht allnn zum
Rasire sondern auch zum Waschen und Waden der Kinder
ganz ergebeust zu empfehlen

Seifensiederei vm WÄMs sS MOkvrt

Dircction BrWds
üener 8pieIplM

Die Gesellschaft Panly Luit
gymnasiiker u Ringturner Die
Hugoston Truppe Bravonr

Parterrc Akrobaten The
Richards Excentriker mit ihrem
mechanischen Wunder Esel Die
Armadini Familie Darsteller
von plastischen Marmorgruppen
Die drei Godefrey s musikalische
Fantasien Clown Didie mit
seinen abgerichteten Hunden und
Affen Frl Christine Wald
heimer Kärnthner Liederiarigerin
und Jodlerin Herr Richard
Gersdorf Gesangs Humorist

Kossenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

ZiMM und MMWmg
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr

Der Kontvollbeamte Gr Berlin s

35 10
2 40
1 20

315 65
45 87

400 12
Diese Vescheerung war seit dem Bestehen die 15 und danken wir

auch dieses Mal allen freundlichen Gebern Zugleich bitten wir außer
Cigarrenspitzen nd K stcn fleißig Staniol zu sammeln und abzuliefern

I A

I Stammt
von

Ikv 6v
N Feinste Spezialitäien W

Zollfreier Veoand durch
H

Frankfurt a M
Spezial Preisliste in verschloss

iCouvert ohne Firma gegen Eins
Von 20 in Briefmarken

Ihalill Wttt
sin den

Mittwoch den Jan I8SS
Zum S Male

Die Großstadtlust
Schwank in 4 Akten von Oskar

Blumenthal u G Kadelburg
Anfang V V Uhr W

Dvtzendbillkts zu bedeutend er
mäßigten Preisen sind an der

Kasse für alle Plätze zu haben

Druck von R Nietschm ann in Halle
Expedition deSI Halle schen Tageblattes Groß Ulrichftrave U geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7

Xvm SieGezähmte

SAdler
Die einzig exiftirende Dressur
von Raubvögeln durch Prof

Wmlll Ii Nv vvtc
Ferner

Idas Wunder der Balancirkunst
Die

MXMW Il UM
Akrobaten I Ranges mit ihren

Doppelsaltomortal nach
Schulter

ICH arles Jigg
Ctown u Diesseur von Zie
gen Gänsen und singenden

Hunden
sowie Auftreten sämmtlicher

cngagirten Künstler

Die Direetiou

Ubr Hierzu t Beilage
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